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ébastien Steffes und Anamaria
Jacquemart, die sich während ihrer
Studien in Frankreich kennenlern-
ten, gründeten 2011 mit dem Web-

und Grafikstudio „Molotov Design“ in Laro-
chette ihr eigenesUnternehmen. DasBeson-
dere: Das Angebot richtet sich vor allem an
Handwerksbetriebe, kleinere Unternehmen
undauchVereine,welcheüberkeine eigenen
Gestalter verfügen, aber ihre Sichtbarkeit
nach außen, ob mit Logos, Internetseiten,
Katalogen, Poster und so weiter verbessern
wollen. Über die Startschwierigkeiten und
denWerdegangderFirmahat sichdas „Jour-
nal“mit SébastienSteffes unterhalten.

Wiekames zurSelbstständigkeit?
SÉBASTIEN STEFFESNachmeinenStudi-

en mit Masterabschluss bekam ich meine
erste Anstellung bei einer Firma, die vor-
nehmlich Kunden im IT-Bereich und Fi-
nanzsektor Wartungsdienste anbietet. Dort
wurde ichzuständigerLeiterderneugegrün-
deten Designabteilung. Während dieser Tä-
tigkeit beimeinemfrüherenArbeitgeberund
nach Diskussionen in meinem Freundes-
kreis, wo auch einige Selbstständige sind,
merkte ich dann aber bald, dass in punkto
Vermarktung hauptsächlich bei kleinen Un-
ternehmen hierzulande Nachholbedarf be-
steht. Denn die konzentrierten sich auf ihre
Tätigkeit als Handwerker oder Unterneh-
mer, aber vernachlässigen oft die „Image-
pflege“. Obwohl Jungunternehmer mehr
undmehr dieWichtigkeit der neuenMedien
erkennen, fehlt es ihnenanPersonal, umdie-
se neuen Medien und deren Möglichkeiten
professionell einzusetzen. Darum beschloss
ich 2011 mit einer Berufskollegin, Anamaria
Jacquemart aus derDominikanischenRepu-
blik, die ich schon während meiner Studien
kennenlernte, eine eigeneFirmazugründen,
um hauptsächlich den kleinen bis mittleren
BetriebemeineDienste anzubieten: Explosi-
ve Kommunikation zu erschwinglichenMit-
teln istunserKonzept,darumauchderName
Molotov-Design.

WarderAnfang schwer?
STEFFES Wir haben bescheiden angefan-

gen. In meinem Elternhaus in Larochette
nutzten wir die ehemalige Arztpraxis mei-
nesVaters alsBüros. Angesichts der damali-
gen Wirtschaftskrise stand zunächst Über-
zeugungsarbeit bei den potenziellen Kun-
den an. Da wir mit relativ wenigen Neben-
kostenoperierten, konntenwirmit attrakti-
ven Angeboten erste Aufträge einholen und
unsere Kunden von der Qualität unserer
Dienste überzeugen.

Die anschließende Mund-zu- Mund-Pro-
paganda,unsereNähezumKundensowiegu-
tes Networking halfen dabei, unseren Stand-
punkt als „Handwerker der Kommunikati-
on“ zu etablieren.

Wie erklären Sie den Erfolg ihres Unter-
nehmens?

STEFFES Die Zufriedenheit der inzwi-
schen 200 Kunden spricht sich herum. Ich
glaube, der Schlüssel zum Erfolg liegt in der
gutenZusammenarbeitmit denKunden,mit

S

denen wir auch nach der Erfüllung des Auf-
trags in Verbindung bleiben. Zwei unserer
Mitarbeiter kümmern sichdeshalb auch aus-
schließlich um die Kundenbetreuung. Wir
entwickelnnichtnurKonzepte,sondernbera-
ten diese auch bei der Anwendung. Unter an-
deremkümmernwir uns auch bei derUmset-
zungumdie „hardware“ , dasheißtWerbema-
terial wie Kataloge, Poster, Gadgets… das wir
von uns auserwählten bewährten Partner-
Firmen herstellen lassen. Wichtig sind auch
dasDesign und der Unterhalt vonWebseiten,
das wir als Komplettpaket anbieten. Eine an-
sprechende aktualisierte Webseite gilt mehr
undmehralsVitrineeinesBetriebes.

UnddieZukunftsaussichten?
STEFFES Die Auftragslage ist gut, aber es

besteht noch Wachstumspotential, so dass
wir mittelfristig unser Personal auf zehn
Mitarbeiter aufstocken wollen. Eventuell
wollenwir später größere Räumlichkeiten in
Larochette beziehen.

Mit diesemStandort imZentrumdesLan-
des sindwir sehrzufrieden, ererweist sichals
geographisches Vorteil, sowohl für uns als
für unsere Kunden. Regelmäßig werden wir
darauf hingewiesen, dass es nett sei, nicht
stundenlang nach einem Parkplatz zu su-
chen, wenn man uns besucht. In dem doch
eher ländlichen Umfeld können wir optimal
arbeiten und die Kunden aus allen Landes-
teilen bestens betreuen.w

LAROCHETTE
PIERRE MATGEN

Molotov Design sehen sich als „Handwerker der Kommunikation“

Explosive Mischung

„In puncto Vermarktung besteht
hauptsächlich bei kleinenUnternehmen

hierzulandeNachholbedarf“
SÉBASTIEN STEFFES, Geschäftsführer Molotov Design

Nach dem Abitur am Lycée Classique Diekirch in der Sektion „Arts Plastiques“ studierte Sébastien Steffes Grafik-Design an der Uni-
versité Paul Valéry in Montpellier, der Université Michel de Montaigne in Bordeaux und schließlich an der Universitad Complutense
de Madrid Fotos: F. Pizzolante

In Larochette fühlen sich Anamaria Jacquemart und Sébastien Steffes mit ihrem Gra-
fik-Atelier gut situiert

YES, you can
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